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fd?öbfung. Tang nufcte bie beiben :mögtid?feiten bee Jitme; oor bem Sweater:
Monument unb 3auberei. ©er f?eroifd?e ©baratter bee; ©poes brüdf fid?

in ©urg unb ©om, in Xanbfd?aff unb Unterwelt mif ben bemühen, oieb

teid?f aflgubewubten iXRittetn fed?nifd?er Strtiftif auo. ©3etd?e perfpeftioen
ergeben fid? aues ber ©tufung gum ©om! ©3o ;Raturgauber 3<tuberei wirb
(Sarnfappe), fei bem 2rid gebanff; in anberen Satten (2raumgefid?t in
DRuttmanwàgprefTion, ©erwanbtung bee; ©tüfenftraudjeo) wirft Srid nid?t

guns ffifrein.J ©d?wieriger aie; bie IRaterie formt fid? ber 3Jtenfd?, ber im
©îenfd?tid?en pbotograpbifd? oerf?aftet bteibt. ©runbitbd barbarifcpe Uebeo

tebendgröfie ift für baes ©mpfinben beo 20. 3at?ri?unberfe; ebenfotoenig oor<

fîeiibar in ber ©îuofetfraft ber ,,£>etenaG£etben mie in bem feinneroigen
©efdjopf, bejfen forpertid?er Ttingfampf mit ©untber einen ifteff oon peim
tid?feit behalt.

©0 gebt mir nid?t um 3tbfd?äbung. Sitm fd?liebt wie iSb^öter jebe

Kunftart bafeinebercd?tigt in fid?, ©ine junge ^Ration wie bie Rtmerifaner
ffebt traft ber 3taioetat, mit ber fie gioitifatorifd?e t£ed?nit aie; Kutturinbatt
wertet, bem Jüm mefenewaber ate; bie bitfonftb unb pbitotogifd? befangene
Nation ber ©cutfd?en. ©er amerifanifd?e Sitm photographiât bao leben,
ber beutfd?e bie .Literatur. ©er ©rud? mit bem Ttaturatiesmue;, ber oon
„©atigari" unb ber „©trabe" bie; gu Zftuttmanne; mufitatifd? beftimmten
Sormenfpieten oerfübrt, oariiert äfthetifd? reigoott bie 2iuobruéfesmôgtid?feiten
ber £ed?ntf im Sitrn. Siber Ktaffif erwad?ft nid?t auo aftbetifd?en ©oftrinen,
fonbern auo jener ltrfprüngtid?feit, bie nod? im argften Kitfd? feinen 3toeifet
an fid? fetber bat. 01 gr. pr.

* *

©eiprogramm.
3wifd?enfd(ie.

3iebt bid? im Xeib» unb ©tagenbiatte
©inmat bie Ptad?rid?t magifd? an,
©ab, wer fid? faff oergiftet butte,
©0 fret? bae; nid?t ato tragifd? an!
©ebente bann: ©in Stimmermime
3jt öfter totgefagt ato tot.
Tteftame ift bei ihm ©Tagime,
©ie iinbert it?m fogar bie 3tot.

Fillem.

* *

Rtnifa ©tewart.
©egenwartig fann man auf ber parifer Teinwanb einen ber anmutigften

amerifanifd?en ©tares bewunbern.
©0 ift Sinita ©tewart, in ber föauptrofte oon „The Love Recker". 3^bn

3abre finb bereite oergangen, bab Énita ©tewart beim Süni arbeitet. 3uerft
b'tmte fie für bie©itagrapb*©efettfd?aft in ben gwei Situw „The Girl Philippa"
unb „The Goddess" (bie ©ötfin). ©ann würbe fie oon ben girfLJtationab
pictured engagiert, wo fie in „Virtnous Wives", in „Old Kentucky", „The
Kington of Dreams" fbae Königreich ber träume) unb in „The Yellow
Typhon" fpiette.
8

schöpfung. Tang nutzte die beiden Möglichkeiten des Films vor dem Theater:
Monument und Zauberei. Der heroische Charakter des Epos drückt sich

in Burg und Dom, in Landschaft und Unterwelt mit den bewußten,
vielleicht allzubewußten Mitteln technischer Artistik aus. Welche Perspektiven
ergeben sich aus der Stufung zum Dom! Wo Naturzauber Zauberei wird
(Tarnkappe), sei dem Trick gedankt,- in anderen Fallen (Traumgesicht in
Vuttmann-Expression, Verwandlung des Blütenstrauches) wirkt Trick nicht

ganz stilrein.
"

Schwieriger als die Materie formt sich der Mensch, der im
Menschlichen photographisch verhastet bleibt. Brunhilds barbarische
Ueberlebensgröße ist für das Empfinden des 20. Zahrhunderts ebensowenig
vorstellbar in der Muskelkraft der „Helena"-Helden wie in dem feinnervigen
Geschöpf, dessen körperlicher Vingkampf mit Günther einen Vest von
Peinlichkeit behält.

Es geht mir nicht um Abschätzung. Film schließt wie Theater jede

Kunstart daseinsberechtigt in sich. Eine junge Nation wie die Amerikaner
steht kraft der Naivetat, mit der sie zivilisatorische Technik als Kulturinhalt
wertet, dem Film wesensnäher als die historisch und philologisch befangene
Nation der Deutschen. Der amerikanische Film photographiert das Teben,
der deutsche die Literatur. Der Bruch mit dem Naturalismus, der von
„Ealigari" und der „Straße" bis zu Vuttmanns musikalisch bestimmten
Formenspielen verführt, variiert ästhetisch reizvoll die Ausdrucksmöglichkeiten
der Technik im Film. Aber Klassik erwächst nicht aus ästhetischen Doktrinen,
sondern aus jener Ursprüngljchkeit, die noch im ärgsten Kitsch keinen Zweifel
an sich selber hat. N. Fr. pr.

Beiprogramm.
Zwischenfälle.

Zieht dich im Teib- und Magenblatte
Einmal die Nachricht magisch an.
Daß, wer sich fast vergiftet hatte.
So sieh das nicht als tragisch an!
Bedenke dann: Ein Flimmermime
Zst öfter totgesagt als tot.
Veklame ist bei ihm Maxime,
Die lindert ihm sogar die Not.

?illem.

Anita Stewart.
Gegenwärtig kann man auf der pariser Teinwand einen der anmutigsten

amerikanischen Stars bewundern.
Es ist Anita Stewart, in der Hauptrolle von „I've I^ove làker". Zehn

Zahre sind bereits vergangen, daß Anita Stewart beim Film arbeitet. Zuerst
filmte sie für dieVitagraph-Gesellschast in den zwei Films „I've Qirl ?vilippa"
und „I've LociäesL" (die Göttin). Dann wurde sie von den First-National-
Pictures engagiert, wo sie in „Virwous v/ives", in „Olck Kentucky", „Tve
KinZton ot vreâms" (das Königreich der Träume) und in „Täe Vellovv
l>pdvn" spielte.
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